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SladtratssilzDog in SI.Vilh Nach 53 Jahren

Wiedersehen mit der alten Heimat
ERZÄHLT VON WILLY KEEVER-ISERlOHN

I

i~.

8t. Vith. - Am vorigen Dienstag- a) Verbindung Klosterstrasse - Wie-
abend fand eine Sitzung des Stadtrates senbachslrasse, 110 1\le\.er;
statt, Den Vor si lz führLe Bürgermeister b) Judengasse bis Haus Kaster, 18tJ
Pip. Alle Mitg li eder waren anwesend. Meter;
Protokollführ-er war Stadtsekr-etär H. c) Weg Royen bis Bahnhofstrasse,
Lehnen. Die 'I'ag esordn ung umfasste i 60 Meter;
sechs Punkte, die in einer kurzen Stun- Ein ~ Eupeoer, Herr WWy Keever aus lserlohn, d4!r seine Jugendjahre In Eupen Dann ging es weiter zur einatlgett HaeeJ.-
de behandelt waren. Dns Protokoll der d ) Prümerstrasse : von Haus Royen verlebte, IIChlldert das Wledenehen mft seiner Heimatstadt nach über einem halben Jabr- nussgasse, Brombeergasee und ZU den BIaen-
Sitzung vom 23. 1. 103!) wurde geneh- bis Haus Hilger, etwa 610 Meter ; hundert. Er bringt viele persönUche Erinnerungen an Personen und Dinge, von denen die bahnschienen. wo wir ein Einpfennigstück Aut·
migt.. e) Bahnhofslrasse: von Haus Pip jüngeren Generationen nichts mehr wissen, die abee für daa Bild der Stadt um die Jahrhun- legten, worüber dann der Zug fuhr. AUes

bis Feltzslrasse, HO Meter; dertwende bezeichnend sind, und lässt den Eindruck erkennen, den der jetzige Stand der machte einen Riesenspass.
1. Vergebung verschiedener Grab- En...• ·1 d Stadt of Ih ht h t di .- still d . be g1 K' M h 1 h ' oh'n T fstätten f) 'l'eichstrass e : von der Bahnhof- 'Ln ung er .n a. n gemac ar, e er a.. es un wemg vorzues reis- anc rna na men wir au el en op

strasse bis Haus Brixi us, \)0 Meier; städtchen verliess, Wir la!ll!len seine Im Plaudertone gehaltenen und mit Humor durchsetz- schwarzer Farbe mit, um die noch unreifen
Je eine dr e i In c he Gra bsl äl.te wurde ten Erinnerungen hier folgen, an denen namentlich die bereits betagten Leser ihren Gefallen »Bromele e schwarz anzustreichen, um anderen

auf Antrag verg c be n an die Frau Witwe g) Hinterscheidter Wall, 140 Me- finden werden. eine reife Frucht vorzutäuschen.
Obe t-e.ck e unid Fillllilif1 We vriand - Mül- ter ; • Der dicke Baum am Bauernhof Koonen
1er. Lc lz le r« !J;dle d e n Anl'l'ag a uf eine h) Amclerstrasse : vom Gaswerk bis steht noch da!
e.inz e lne k osl e n lns e Gru hs l.i l l c geslelll, zur Fellzstrasse, Hia Meier; Im August 1958 - mit 68 Jahren - mach- fen Welkenraedt und Herbesthal, die ihren Die Nöretherstrasse bis zur Aachenerstraue
da eine solr h e dCI' hf'll'f'rrf'1l0E'1l Fa aulre i) Wa lle rode r Weg: von Haus Mu- te ich endlich meinen Wunsch wahr. eine Rei- früheren Zweck verloren haben und daher hatte jet2'Jt den Anblick des tiefsten Friedens.
in das 1\IClSSf'n~T;lh einhrzngen wui'd e. raite bis Haus Holper, 140 Meter ; se in die Vergangenheit zu unternehmen. durch die Grösse der Bahnanlagen sehr verein- Der Bahnhof lag noch in beschaulicher Ruhe
. t ct I ,. bli I Die Reise führte uns - meine Frau und samt erschienen, erkannte ich doch ailles genauDIe Anträg e Will' en z u o e n II IIC ie n k ) Weg zwischen Neustadt und der da. Auch die Brücke nach Ketteais war noch
,J' - .' I b ,J mich - von Iserlohn über Köln, Koblenz, wieder, wie, ich es in Erinnerung halte. MitBedingungen ~'enrllmlg.. e e n so o e r Alten Aachenerstrasse, 105 Met er ; im alten Glanz vorhanden, wo wir Kinder dief I I I Z I 'I ' Tricr zunächst nach Luxemburg, in welch letz- dem Bus fuhren wir nun gen Eupen, und nahm

Antrag a u cos e n ose ',li e: uug eurer I) Luxemburgerstrasse: \Veg Colo- terer Stadt ich vier Jahre vor dem ersten Weit- ich noch in Sekundenschnelle in dem Bauern- ankommenden -Kommiedewagelse ZUTKinnes
Einzelgrabs\.iille. nerus-Goebels, 300 Me ler ; krieg bei einer Petroleum-Gesellschaft tätig hof auf der Herbesthaler Chaussee die Statur immer begrüssten, Dann ging cs den Hooic
2. Kassenpriifung der Oeffentl. Unter- m) Prümerberg. war und mit Trier sehr viele und schöne Er- »Backes op gen Tonn« wahr. Auch sah ich den herunter zum Wert:b.~·a!lz.

stützungskommission - 4. Trlme- Dieser bot nun noch immer den sdcichen
ster 19l:::g Es handelt sich ausser dem Prü innerungen mit mir verband. Dann ging die Richtungszeiger »Baelenc, von wo meine Arrblick, Dort-hatte sich nichts geändert. Dann

:> . - Reise über Brüssel nach meiner Geburtsstadt Grosseitern väterlicherseits herstammten, Diese
Die Rechnung wurde am 22. Dezem- merberg (wo Quellfassungen vorgese- Eupen, woselbst ich die ersten 15 Jahre meiner Strasse ist inzwischen zu einer breiten Strasse startete ich dem Gymnasium - heute ColI~ge

ber i 958 durch die Herren Fickers und he~ werden sollen) um ca. 2/140 ~eter Kindheit und Jugend verlebte. In Herbesthai erweitert. In meiner Jugend säumte diese Paeronnë - einen Besuch ab, wo œo Weisheit
Rikal geprüft.. Der nachzuweisende Be- Leitungsverlegungen. Der I'echnisch e aus dem Zug gestiegen, Iächeâte mir schon ein Strasse zu beiden Seiten eine Hecke ein, die gebüffelt wurde. Ich bemerkte, dus nun auch
trag belief sich auf 151.0:11 Fr. Dierist .. soll nun,~ehr beauf.lragt wer- junger Bahnbeamter zu, und at1.sich ihn nach Stachelbeeren trugen und schön gelb und dick die rechte Seite des Gebäudes mit einbezo8en
3. Tontaubenschiessen am 1. Mal 1959 deg'Tn diesbe züg lir he s Projekt a usz u- der Verbindung nach Eupen fragte, stéllte es waren. Dorthin gingen wir in den Ferien die ;:~: i~ir~~~o~~~te~:u~~ ~

Wie in d e n Votja h re n ve ra nsta ltet ar er en. s~ch,heraus, dass e,r se1'~st ein Eupener war. Na- »Kroschelns pf11ü~ke~. .. Scheutgens. Professor LUmmen, Dr. Gehlen,
die "Vereinigullg für Sport- lind Jagd- 5. Neuparzelllerung des städtischen tür,Lloh wurden die nächsten F~agJen aut: Eu- ,Nachho:Iend Will IC~ noch ~ahnen. dass Roohels, Ehringhaus, Wartenberg, May und
~chiessen" ilm k.mnmenden L Mai ein Eigentums an der Mühlenbachstr. pener Platt v~genommen. M,em Landsmann wir ais Kmder auc~ viel n,~c? We~ke~:ath gin- Hernrner. Hinauf ging es jetzt zum Heid'berg
interna tinnales 'I'ontaube nschie ssen. an Es handelt sich um die Parzelle des war so nett, mir den ~offer"ms zur Sperre zu gen,zu der ,Fussgangerbrucke:, die über die zur Gyrnnasiaikirche, die auch keine wesent-
dem sirh st e t s zahlre ir he auswärf.ig e Irühere n Hauses des verstorbenen Po- tragen, nachdem ,er ~Hr erklärte, dass der Zug Gleise un,weil d~, Bahnhofs führte, Die Br~t- liehe Veränderung bot. Von da Um den
Gäsle heleiiigen. Bisher slil'lele die lizeikommissars Hennes und um eine. nach Eupen erst JO .emer ~tunde abfahren wer- ter auf ~\eser Bru~kc wa~en nicht f<!\S1anein- Wertriplatz an der neuen Schule vorbei zur
SLilrll. e in e n Pokal und ub e rna h m das Norma.lisierung der Liniengrenze. Es de, und Ich daher el,ne weit bessere und schneo~- andergefügt und wiesen Ritzen auf. Wir legte~ Klötzerbahn zur Hostert.
Prof cktoro t. Ausse rdc m la g ein Au l.ra g' ist mehr ein 'rausch zwischen St.aat lind lere Vcrblndu~g mit, dem, Autobus habe. Wir uns aU,f diese Holzbohlen und hatten dann er- Die 3 Steine in der Hostert waren nicht mehr
ge na n n l e r Vc re ini zun g \'01'. Man he- Stadt, und die Parzelle behält ungefähr gm~n dann .Uber dl~, Brücke zur HaltestCJI!,e nen, Riesenspass. ~enn der ,Rlluch der Loko- da, aber dafür bietet die Hostert sell~t einen
schloss. auch in diesem .Jahre wieder dieselbe Grösse. _ Genehmigt. an einem Möbelgeschäft. Ausser den Bahnhö- motiven unser Gesicht schwärzte. schönen Anblick, Auch das ehrwürdige Post..
einen Pokal 7.U stif l e n und das Pro tek- 8 N Mit Kinderaugen gesehen... amt war noch im alten Glänze da. Wenig VtIr-
torut zu üherne hmen. • euparzelllerung des städtischen änderung bieten die Strassen: Am Berg, Berg-
4. Erweiterung des Wasserleltungs- Eigentums an der I\'ajor-Long- In Eupen angekommen, begaben wir uns hatte und durch das Fensterehen in der strasse, Neustrasse. Bergkapellstrasse.

netzes - Zweiter Tell Strasse zum Hotel Scbmitz-Rotb am Rathaus. Wir Schreibstubentür sein gestrenges und gewalti- Vom Moorenkopf hatten wir emen schönen
Der erste Teil der Erweiterung. die Hier geht es um den früheren Denk- stelilten sofort fest, dass wir dort a.Jßerbestens ges Haupt zeigte, melden mussten, was wir am Ueoorb,l.ick auf die Untersta.dt. Wir gingen

Ra n dg ehir-Le von SL Vil.h, sollen in die- malsplatz. Die Stadt .. erliert dort 4:I,ÎO aufgehoben sein würden. In der Wocbe, die Schlagbaum eingekauft hatten, wobei wir die d:ann, ein S~Uck des »Essels« hl'.lUnter un~ be-
sern .Jahre zur Aus ruhrung gelangen. qm, die aber vom Staat vergütet wer- wir in Eupen waren, haben wir uns in diesem Einkaufstasche offen hielten. sichtigten die Unrerst~dt. Auch in der W'eI'~eren
Der zwe il o Teil betri fft verschiedene den (21.465 Fr. = ca. 500 Fr. pro qm). Hotel sehr wohl gefühlt. Sowohl die Leitung Mit mehr oder weniger ängs1ll.ichen Blicken Hufengasse zeigten SIch sehr grosse yerande--
Netzstücke innerhalb des Stadtgebietes, Genehmigt. des Hotels - die Damen - wie auch die Be- erhoben wir unsern Blick zu dem Gewaltizen rungen bis zum »Laschet e. Dll'f,?h die Erbau-
und es handelt sich teils um Neulegun- Nach diesem Punkt schloss Bürger- dienung, an der Spitze der Chef-Ober, Herr und verliessen aufaurnend und schneN das zdln- ung des grossen .l<Jrankenhauses m der- Hufen-
g e n, teils um Erneuer-ungen. meister Pip die öffentliche Sitzung. Henry Braun, mit den sehr :C~eidsarnen golde- tor. gasse gewinnt diese Strasse an Ansehen .
e nen Generalsraupen, taten aillles, um mir das • • •

Wiedersehen mit meiner ailten Heimat schön Am Anfang der Strasse -am Kâoster« war Eupener Originale
""\ zu gestaâtea. Ich spreche mit Vorliebe meine rechts ein Garten und an der Ecke das Ach, das KHöstercbcn am Markt, ganz wio

Mirnat!iche Mundart. l!mso schöner und er- »Pömoke-. das meistens aJls Kindertreffnunkt früher mit der Lourdesgrotte. Ich hörte noch
freuQrlcher war es fU~ mich, dass der Chefobe~, gadrt. die Engelsstimmen - Schwestern - das Gto-
Herr ~raun,. sd:b6t ein Eupener Junge war, rrut Nun ~g es die Strasse Am Kloster vorbei. ria singen. Der -Pavai«, de Kâosterstroot, de
dem Ich mich auf Eupener Platt unterh~ß.t~n Die Mauer von Pater Larnby war nicht mehr Kerchstroot, waren noch dieselben Strassen.
konnte, ~n d~ Tagen memer An~esrenhelt In da. Wäre diese zu meiner Kindheit schon Die Pfarrkirche St, Nikolaus kam mir wieder
Eupen sind WIr dann sozusagen Jede S~ nicht mehr dagewesen, so wäre es mit den vertraut vor, schon aus dem Grunde, weil ich
gcga.n~. Im ~ufe der Jahrzehnte hatte SIch Prummenbäumen viel einfacher gewesen. dort Messdiener gewesen war. Ich gedachte
nl\itüruch sehr vieles zu Gunsten des Aussehens Di K . Anstalt och' G d der Mitmessdiener: WiUUyHeck Freund MilU
geändert, aber im grossen Ganzen ist Eupen 0 neipp- war n . Im run eH' ' e,

. dieselbe wenn auch zwischenzeitlich ein zwei- auseux, Bie, Lowy. Ebenso des Dechanten
das alite und schöne Eupen geblieben. Ich sah t G bäud t d D' St Beys Katdäne Au ......ein Dreyiing Klausen. .. d d es e aooe neu ers an en war. lese rasse ,I'" 0->', J'l, '" - .. er
nun annes Meder mIt Km eraugen an, nur as d ' tJI· h S '-' I t ' J d und Könn Bei 'Koch op gene Pavai' war nichts
teil! . K f . '" hte rnei FU war er eigen IC e pieïp a z meiner ugen·· .
weise op stempnaster rnac te memen S-, h Früh ... d d t ht '-~, K mehr Ios Was war früher dort ein Tru'b-'ièl K fzerb eeh A R th ha Ja Te. ' er ..tan en or reon s emzeme a- ' . "" -

~ VI h op .. r . en. A~ a: au~, Ite stanienbäume und links teilweise und abwech- natüolich nur für die grossen Leute -. Vide
SlV~"auch._.so ~ndlges S~~"""f'~ ""WIe. h1e alhrteselnd Kastanien- und Tannenbäume. Da war Strassen und Personen erweckten wieder alte
Ol!ll.SSClJlO miot em PI<lUIO, œe mo It me di di k d di dü T D' B fI Erinnerungen. Da war der lange Dome Juporhanden war Ich eedaehte der Herren Leh- ie IC e un ie nne anne. ie ep an- , ,p.

v . l\~ zung der Strassen mit Bäumchen war ein Stek- Sem Hauptberuf war wohd mIt Lehm zu han-
rer: Werner&, Peœrs, Mmner. Hannen, Ertz, k f d d d ,. BU . M deIn - Eimer 5 Pfg, - den die Leute fü'.Stickelmann _ en _ gJeIle Haund« der Leh- enp er es ama!llgen rge:nnelsters 00- r" " r

, ~. S ' h ren. Der Kneipp-Anma!lt gegenUber standen Kuchenbrand vermischt mIt Mascherang. ver-
Nur wenige Tage noch t.rennen unslschafLliche Geste zum Aus<:lruck brin- rer.lJIlIlench 1.H1K1d .~ ...rnat ~H Pltzp' Ic oder stehen noch d.je heiden elteJ1lichen Häuser brauchten. Da wurde einmad von einem gut-

I d 11 d t· f S' I -A"'~htc der oster\c)ßale rmt CITIl ater . .....~ rt St +;~~hd Dom 1vom internalionalen Chononzert, as gen wo en, eren ·Ie erer , mn vor a - li""'"' .. . _ neben Lasch.et, früher Hubert Delhougne. Sh""e en ammwov eIn e upp das
dem I<gl. ~I. G. V. 1\'rarienchor für sei- lern in der 'l'atsache begründet liegt, Lamby, dem WJIr Kmder ab tmd ZJU an dIe Z':Il d H Dei'" d' Angebot """"'acht nach Beendigung der -Huh

!\ lV .Prum.mebäwne«' was 'edesmlll1 einen WlSC en eIn aus ""Jougne un meIDen ,0-'" , • -

ne Bemühungen heule schon einen VOJl-ldaSS mit jedem Gastchor in der jewei- . gmgen" J . Entern war eine freie BausteHe, auf der d.ie mess. Im Gehrock, Cyhnder, welssem Hemd,
ständigen Erfolg im Hinhlick auf den ligen Mutl.ersprache gesungen wird. Rloscnkrach auslöste, wei!J. er soba:t aufpasste. Grabsteine lagerten. Dort spielten wir ,Pieffe- ManS(;helten und weis.sen Handschuhen seine
Besuch Yel'spricIJt, ,denn Die resllichen Der M. G. V. Harmonia sing!. im er- Das Rathaus wa·r noch das gleiche ehTwUr- knied<. Ka,rre mit Lehm Uber den Marktplatz die
im Vorverkauf YeI'bleihenden Eintrit.ts- slen Teil Werke \'on Franz SchuberL, diglll Gebäude ood v.irkte durch den Blu- I h' . h h d . Mt t Kirchstrasse herunterzufahren. Diese Sachen, hrnuck: h ......:_...-d D _L.. de c ennnere m,IO noc, a&s meme es en .. ' , .
ka.rten wer{len sicherlich in den beiden darunter das berühmte und wegen sel- mensrc se :r an'U'ClJlIlClU. as n=n m Brtld dem SchI f ' . K cid her bekam er naturlioh vom Stammtisch geschenkt
noch ausslehenden Tagen genügend ner Schwierigkeiten gefürchtete "Ru- Rathaus gdl~gene H~ Reinartz war nicht Ullte:e!:. die an !e~~ee~ KI~ppel -= und noch Geld dazu. Dieses wurde nun für
Käufer finden. Man darf also heute he, schönstes Glück der Erde". Damit mebc in Betrieb. Ich erioDate mich, dass kurz des S~ l)efuougne sebunden wurde Eupen cm 8JTOSSCS Aufsehen und Gcdäohter.
8?hon mit einem. vollen Hays rec~nen, be~eist der Aa~hener Chor zugleich sein vor U UhT und kurz vor 4 Uhr da- Hotd- Nun wurde die Kordel vom Scbllammme~ Sein ß.ruder, Dame Neklla w~ auch ein gu_
eIDe 'l'at.sache, die den drei betelhgtcn Lels,tungsvermögen, denn gerade Schu- WlS8eD a~ dem Hotd.ror ~1Ie - ~n hoohgerogen du- ~öpped hob !liOh und setzte tes OngmaŒ. Er machte nämlLioh mor8ellS in
Chören gewiss Ansporn zu beson<leren berts Chormusik ist nur den guten W\.IS8telQ WI\Œ" K~der, daM ba4d die Sch.eU.e ~ßlP die Schdlle ~ Bewe~ng ill.er Herrgottsfirühe Bittgänge nach_Dem
Leistungen verleihen wird. Chören zugänglich. Der abschliessende mein werde, die den Sobu1schß.œs aJlZC1gte. Es d Id A:~d W' hO . Nekske< und betete taut den Rosenkranz, da-
In einem letzten Bericht 8011 heute A.~ftritt der "Har:ffion.ia," g~bt den Zu- ~n der Graf von Flandern im HClrtOgJen~d Herr ~~e ~e TÜT a~sc:oss u~;;:'na:~ mit die Leute ihn auch höften, da er von je-

von der Programmgestaltung die Rede I~orerl'l: Gelegenheit, el,~llg,e mteressa~te zur Jagd kam, dann ~e das erlegte ~md dem er n;emand 51th, die TÜT wiede.r sohaoss. dem 50 Pfg. bekam.
sein. Nehen zahlreichen Wel'ken bedeu- Lhorsätz~ der zel.t.geno.sslschen Lltell~,- ~ dem Raothaus a~brcitet, wu stets einen Ms die$ versoh~e<Ienl11ich vor sioh an en Schdobbek und Schnös lebten von der- Mild-
tender l'lassis('her Komponisten er- tur zu horen. flIer sei vor allem <he Kindera.uflleyf nach sicl1 ~ Auch das ~Jl- hörten' H Deilih. ~~ ~ täti~èit guthernger Leute. Sie hatten schein,.
scheinen 'natürlich auch mehl'ere Zeit- "Tanzlieder-Suite" von Quirin Rische, amt war nicht mehr da. DIe Ecke hallte SIch war,seh ::;r r:rn N OUgn~a:CImp.e~ ba·r kein richti~ Zuhause denn wenn im
genossen a'uf dem Prof>Tllmm so-dass dem Dirigenten des Dllisburger Quar- ll!ber verschönert 1.md erinnerte nicht mehr dar- ~ ~ardli ~U g;1 GI -'he'::; sh ~ er ;IC Sommer der Abend, kam wien sie über den
sich ei~e glückliche \?erbind'ung zwi- tetLvereins, genannt. Rische ist einer an.. dass WÎIr Kin~ dUŒ"O~ .das Zo1J1tor dem .nh·er de di, ;'~'ö ~. hl hnb aD' , uKnor(\so]Kirchhofswegs, und wen~ wir Kinder fragten

J , der mode Irompo " d' b Zo)[beamten der eInen neSlgen Schnurrbart sa er,aM er l'\J1 Ppel SIC o. er e W L ih h' . h '
schen AI!.em und Neuem ergiht. Beson-, rnen.\., ,llls~e,~' le ne en, nach'&Je'hend, steo\Rteer dde Uebeltäler fest. NlV - 00 geHt· r 10<, so sagten Sie: .nac Mutttt
deres Interesse aber gewinnt das Kou- u?t~erkeJ~nl bareLr ObrIgll~ali lat d~s ftI.Jeu- türlich setzte es am nächsten Morgen lInner- Grün,.,«. , '.
zert durch <:lie Teilnahme des LütLicher al Ige \. angs re en. III vernun Ig~n hand ab. Po.1Z1StKerres ~ I~ Eu.pen elD ~wI<:btiger
Chol'es "Les Disciples <:le GréLl'J''', des- 9renze~ zu hallen ~Issen. Dadurch Ist Andere Strassen ~ann, vor dem WIr J(jnde,r, ob semes gewa!-
sen Reperloire im Gegensalz zu der Ihm deI, Erfolg gesl;hert.. • GI..'- mgen Schnurr~>a11es den grössten Respekt hat.
Auswahl der "l-[ill'lnonia" lind des ,,1\IIa- per Œ\.gl. M. G. \,' Manenchor. stellt An se.n UCK. Nun weiter am Kqoster hinauf. Die Gärtnerei ten. Wenn WI'r etwas verbrochen hatten, od«
riencIJnrs" eille welligeI' bekannle Lir.ie ~el,nen ersten Auftr~tt ebenf~lIs III d,as Adam war noch in aJter F·rische da. Hier ka.uf- vermemte~" etwas verbrochen zu ha~n und
RlIfweisl. ]lIC Liilli('llE'I' werden mit ZeIchen der Jd~,sslschen ChormllSI~. glauben, ten wir Zigarren ein, wenn wir zur Hammer sahen Pdllzlst ..Kerres kommen, ~ann,hiess es:
Werken von HClmcau, Martini, Delibes Schu,be~!,s "SalYe u,nd !?me~anas ,,1I~1- Brucke oder ,schacheIn< gingen. Manchesmal "der Kerres komt<, dann war kem Kmd mebr
und Luigini aurLrelen, und wir sind m,?-thed bewegen SIch 111 dles.er ,LUlle, heisst, sich demselben schon haben wir im )Färk~tä!1l1ohen« gesessen .• De zu sehen... ,
überzeugt., dass diese AlJswahl von Wer- wahr~.nd G?to\'a.cs "Am ~drlahschen nähern. Beteiligen Sie sich KuU« beim Steinmetz DerOusseaux warr nicht Da .war .em ~emer Vetter von mIr, der go-
ken deI' romanischen Chorlilel'atur dem Meer bere!l.s e~nen AusblIck auf den an der Ziehung der 3. Serie mehr zu sehen, auch kein Ue'bel. Dann ging es rad~ III dIe Schl\lle ~kommen war. Als die
l\ol17.crt eineIl abwcdlsllJllgsreichen neue~ Stil YerllllttelL. Zum Abschlyss 1959 der zum Friedhof. Die _fuM Bank- vor dem Fried- S(;honen Anfangst~ge m der Schule vorüber
VeT'lauf sicher!. So isL \'or allem die des II~,onzerles smgt. der Cho~, kieme, hofsOOr war nicht mehr da, worauf wir man- waren .und es Zelt wurde, das Stöckchen in
Wahl {les lIelTlidlenWerkes "Nuit. aber, aussers~ e~fekt.\'olJe r.horsatze VOll KOLONIAL chen Schabernak ausgeheckt hatten. Auf dem Erscheinung trete~ zu lassen, kam er verweint·
d'Orienl" \'on Luigini her-\'of"Zuhebcn. Kle~lsch, Hemnc,~ls, Jaroff und Sendl - F'riedhof nahm ich im stillen Gedenken aœ~die nach H~use. Seme Mutter fragte: bWuvör

, " . sowIe als Urauffuhrung eme neue Be- - Verwandten und Bekannten wa.hr die dort ru- g)rlns de. c Er sagte: »loh hann van der Lieh-
, S~I!\Ylel'lg In ~~IJlel' ,~esamten k?m~o- arbeitung seines, Dil'igen~en ,üher das LOT TER lEhen. Viele Namen wUTden l.ebendig. rer Schmagge kre~.« Die Mutter: »~uvör dat
!:lltolbc"~n All.l:l"e, ,hlete!. dasselbe Irr: bel~annte franzoslsche 'l'rl~khed "C,h~- Anschiliessend ging es die Slirasse Am K!1o- dann~. Er:: "Der Llehrer hat gesaht, lech he ge-
Gegenséllz zu zclhlrclchen anderen lan vahers de la table ronde" m der Orlgl- ...... '1 h' f h d 'B. h" . S(;hwatzt lech ho och .ma"rr ens geka,·!"t"'c,'. ct ' ... I T" , S'''''l wei er mau nac. en zweI auern au-' " '"
gen L1j(JI'cn . PI' Irnnzoslsc lell ...lIlle ('1- nalsprache Das Werk wurde im iibri H d K I h _'" ht d Auch de Sohnös wurde von einem Sta m

'(l' • ''} , r'l Ah' I I cr d' . c ,:, ,. , - sem ermes un oonen. c g~ac e er. . m •
ne ausseloewlJ III le le ;\ec IS IIn('l,' le gen den Lultlcher Gasten geWIdmet. Ziehung: Schulkameraden He'T'mes und AnoÎs Koonen tIsch emmal! das Angebot gemacht, er bekäme
!'llch ~('hnn (/'ll'cli dIe \iel:sc:hmcl,zlIng Aus diesel' zllsilmmengefasst.en Er- Kommenden Sonntag, Vom Kirchhof zur Nöretherstrasse waren seh~ einen ganz neuen Anzug, wenn er 5 Minuten
\'on Solnslllllllle lind (les Chors e.1 gib\" wiihnung geht deutlich hervor dass der d 1 MI 1969 In Lier. h" H"b' D' Z· " Oh sli'lllstehen könne ohne sich zu J'ucken Schnös
\'1· 'd" h I I ,J' \\1 'I ' " , ( en. rz, S(; one auser ge au,. le lC'getlClI n war ,. .
,'\ II', Sill u. el'ze~li! , 0( :lSS u.leses el ~ inlernationalp, Chodesl.iv81 am niic:hsl.en nicht mehr da. na.hm nalül1Jich dankend an: Schnös kam und
Inbllpcn, Ylcle, I· l'ellll(lr:, fllld.cn Wird, Sonntag im .Jiinglingshaus, eine \Verk- • la, die Ziegelei Ohn. Dort wurde nämllich s·tel,lte sich ,vor den Stam~tisch. Plötzlich sa,g-
eb~nsf) wIe (icI "lf'I,l~rf'I.IJ1),rnl.\()lIe lind Jolg.e aufzuwelscn Ilat.,dl~ allen An- auf dem Brachgelände der Mü\ol abgeoladen.lch ~e er: ",Kn lech ooch, heJ cne Kno~p?<, und
m~lrelssendn CIIO,I,,,,r1Z \on DelIbes spruchen, sowohl künslierIscher, \vie Vielleicht sind Sie diesmal we'iss, dass verschiedentlich die Karre mit Juokte s·lch dann an dieser Ste.!k DIe Herren
"l.our des ;\lIrnrlcs . volkstümlirhel' Art, begegnet.. Im JIl- an der Reihe und erzielen Pferdtiickwärts h.inunlerrutschte. Wenn nun versprachen es. A·llie Augenbl'icke halte
Gemeinsam mit delll I!-:gl. l'Ir. G. V. leresse des nach dem ]{onzert sl,att.fin- einen Haupt.gewinnl eine KpITe mit MÜII!ldorthin fuhr, gingen wir Schnös nun etwas Neues, wo er geme eine

Maricnchor \yel'den die ,.IJisciples de denden Sängerkommers im Gesellen- Kinder, wie hanter einem Leichenwagen dahin- Tasche, emen Knopf haben woHte. Die Henen
Grélry" im zweilen Teil des J\onzerles haus, zu dem alle Sangesfrellnde auf 1714 ter, den süllen Wunsch äussernd, dass wir ein sahen sofort, wesha·tb Schnös diese Wünsche
Gréll'Ys "H.!,ssigllnl" unlf!l' Leilllng von das hel'zlichste eingela·den sind, nichL S(;haurige.s Schauspicd erleben würden _ aberläusserte. ~'Is die 5 Minuten urm wa.ren, erhieit
'Villy ~10Jllillrl' singen, wiihl'end im er- zuletzt aber im Hinblick auf die Rl.lnd- der Wunsch erfÜ'Iate sich nicht mehr, weil der er doch emen Anzug, und Schnös zog ab, um
st.en ,:reil "l,Jal'1l1~,nia", un<:l ,,:\larien- funki.ibertragung: muss d~s I~onzert um ISpielpla.n des Grand Théâtre Verviers Fuhffi1an~ vorsi~htiger gewo:,den. war .. Dann den ,AnzuEt irgendwo zu Geld ~u machen.
chor ullirl drl. gl0,lriJen Leitung pllnkt 81 hr begmnen. Vv!r bllten nocb- S t 1 Mä E t ff'h kamen WIr dahin, wo ursprunghch dIe Teu- Die Stadt wa·r damans noch reich an derarti-
Bruckner:;; ..TI'j''ilf'l'ifi :\Iusik" in ge- mals alle Besucher, rechtzeilig ihrei' ,on~ a&" ,,' . rz: "rs ·all il rung fels·gasse gewesen war. Im Kinder~auben sol- gen Originallen, die jetzt. wo sich d,ie Atrno-
meinsClIII"I' '·':·;;·!JI'!ll1c: /Jl'i1lf!cn. Be- Plätze einzunehmen, namit. 7.ur festge- \on" anIna . len dort Hexen gewesen sein. Nun ist die sphäre geweitet hat und die Verbindungen· mit
W~ISSt li;iI li """,~ Ik,; .\l:ll'lrnchors seizten Z~it alle Sa<l1iürcn geschlossen "Dienstag, den ~. ~lärz: "Valses (le Sch~ucht zugedeckt und zu einer schönen Slras- der Umwe';l, bequem geworden sind, ver-,
mit dlc~":'1 , •. ·::1;'1:) I'IIIf: freund- werden konnen. 'Ienne". se ausgebaut worden. schwunden smd.
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Kommunionen - Heiraten
Die letzten Neuheiten in Woll- und Seidenstoffen.

Gauthy- Wisimus, Ecke Markt, VERVIERS

'lleateJlllod ]{onzeJlle
Das internationale Chorkonzert und sein Programm


